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36	 Wurzeln im Prättigau
Sie geht aufrecht und stellt sich dennoch immer 
wieder quer: Die Bündner SVP-Nationalrätin  
Brigitta M. Gadient engagiert sich entgegen ihrer 
Partei für soziale Anliegen. Die Kraft dafür schöpft 
sie aus dem Prättigau.


